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Agrarförderung 2026

o Antragsverfahren 

o Fördervoraussetzungen

o Änderungen ab 2026
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Antrag Direktzahlungen – Voraussetzungen I 

 Aktiver Betriebsinhaber – erfüllt wenn:

1. Mitglied in der landwirtschaftlichen Unfallversicherung (SVLFG) 

2. Mitglied in der Unfallversicherung von Bund und Bahn oder 

3. Landesunfallkassen

4. Mitglied in einem anderen Staat in einer vergleichbaren Unfallversicherung 

5. im Vorjahr Anspruch auf Direktzahlungen (vor Sanktion) von bis max. 5.000 € 

6. im Vorjahr keinen Antrag auf Direktzahlungen 

angemeldete Fläche im aktuellen Jahr  x 225 € = max. 5.000 €

7. mindestens eine zusätzliche sozialversicherte Arbeitskraft im Betrieb 

(keine geringfügige Beschäftigung)
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Einkommensgrundstützung    

ca. 152 €/ha

Einkommensgrundstützung    

ca. 152 €/ha

Seit 2023  

Nachweis

gilt Folgejahre

jährlicher

Nachweis



Antrag Direktzahlungen – Voraussetzungen II
o Förderfähige Fläche

• alle landwirtschaftlich genutzten Flächen, am 15.05. zur Verfügung, Verfügungsberechtigung

• Mindestbetriebsgröße  1,0 ha,  Mindestparzellengröße  0,1 ha  (AUKM/ AGZ mind. 0,3 ha)

• gesamte Kalenderjahr Fördervoraussetzungen erfüllt, landwirtschaftliche Tätigkeit bis 15.11. 

• Im Feldblockkataster vorhanden

o Verfügungsberechtigung einreichen für neue Parzellen, wenn

• nach dreijähriger Unterbrechung erneut beantragt oder

• Erstmalig ins Feldblockkataster und beantragt 

o Förderfähige Landschaftselemente (LE)

• Unmittelbar angrenzend an landwirtschaftlichen Fläche, im Feldblockkataster vorhanden

o alle landwirtschaftlich genutzten Flächen angeben 

• förderfähig und nicht förderfähig (z.B. kleiner 0,1 ha, fehlendes Nutzungsrecht) 

o Einhaltung Konditionalität (GLÖZ und GAB)
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Umverteilungs-Einkommensstützung

 Voraussetzung = Anspruch auf Einkommensgrundstützung

 Flächenumfang: bis zu 60 ha

 Förderbetrag:

• für die ersten 40 ha ca. 76 €/ ha

• für weitere     20 ha ca. 45 €/ ha
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Junglandwirte-Einkommensstützung (JES)
Voraussetzungen

 erstmalige Niederlassung als Betriebsinhaber in einem landwirtschaftlichen Betrieb

 Jur. Personen – alleinige/gemeinschaftliche Kontrolle 

(Betriebsführung, Verwendung Gewinnen, finanzielle Risiken)

 Antragstellung innerhalb von 5 Jahren nach 1. Niederlassung

 Jeder Betrieb (natürliche oder juristische Person) nur einmalig für max. 5 Jahre JES

 JLW max. 40 Jahre im Jahr der erstmaligen Antragstellung

 Qualifikationsnachweis Landwirtschaft

• abgeschlossene Berufsausbildung (grüne Berufe)

• Studienabschluss Agrarwirtschaft

• Anerkannte Fortbildung zum Führen eines landwirtschaftlichen Betriebes von mind. 300 h oder

• min. 2 Jahre Berufspraxis mind. 15 Wochenarbeitsstunden
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Flächenumfang: bis 120 ha

Förderdauer: max. 5 Jahre 

Förderung: ca. 141€/ha



Junglandwirte-Einkommensstützung
Förderung nach Übergangsregelung

 vor 2023 Junglandwirteprämie erhalten  

 5 Jahre Förderung noch nicht vollendet

 Antrag Junglandwirte-Einkommensstützung für verbleibenden Zeitraum

• Bisherige Anforderungen erfüllen

• Berufliche Qualifikation muss nicht nachgereicht werden

• Für bis zu 120 ha ca. 141 Euro/ha
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Ihre Fragen

Haben Sie Fragen zur

EGS, UES, JES ? 
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Öko-Regelungen

Allgemein

 Freiwillige und einjährige Maßnahmen

 Kombination mit 2. Säule möglich

 Für Ausschluss Doppelförderungen 

ÖR vollständig gewährt und Kürzung 2. Säule

 Zulässige Kombinationen 

➢ Kombinationstabelle - Internetseite des MLEUV – Link HWB S. 98 

➢ oder in Hinweisbroschüre bei den einzelnen ÖR
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1 a Ackerbrache/-streifen

1 b Kann nur auf ÖR 1a-Flächen:

Blühstreifen und – Flächen auf Ackerland

1 c Blühstreifen und – Flächen auf Dauerkulturen

1 d Altgrasstreifen oder – Flächen auf Dauergrünland

2 Vielfältige Kulturen auf Ackerland

3 Agroforstliche Bewirtschaftung auf Ackerland 

und Dauergrünland

4 Gesamtbetriebliche Grünlandextensivierung

5 Extensives Dauergrünland mit mind. 4 regionalen 

Kennarten

6 PSM-Verzicht auf bestimmten Ackerflächen und 

in Dauerkulturen 

7 Anwendung von Natura 2000 - Bestimmungen



ÖR 1a Bereitstellung nichtproduktive Flächen 

AL - Voraussetzungen
 Bis zu 8 % des förderfähigen Ackerlandes 

 Kleine Betriebe mit mehr als 10 ha AL – bis zu 1 ha Brache in Stufe 1 förderfähig (auch über 8 %)

• Weinbaubetriebe – entfällt ab 2026 diese 10 ha - Schwelle

 Mindestflächengröße 0,1 ha, keine Breitenvorgaben 

 Selbstbegrünung zulassen oder aktive Aussaat bis 31.03. 

• Wenn Aktive Aussaat: Saatgutmischung – mindestens 5 krautartige, zweikeimblättrige Arten

 Nicht förderfähig sind LE und Agroforstflächen

 gesamte Antragsjahr brach liegen, kein Einsatz Düngemittel und Pflanzenschutzmittel

 Mindesttätigkeit – nur jedes 2. Jahr, bis 15. November

 Pflegeverbotszeitraum 1. April bis 15. August

 Ab 01.09. Beweidung mit Schafen und Ziegen 

 Ab 01.09. Vorbereitung Folgekultur (Ernte Folgejahr), ab 15.08. bei W-Raps, W-Gerste

 Gesamtparzelle (HNF) / Nebennutzungsfläche (NNF) NC 88 – ÖR 1a ohne Produktion
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Förderung: Stufe 1 : bis 1. % 1.300 €/ha

Stufe 2 : > 1 bis 2. % 500 €/ha

Stufe 3 : > 2 bis 8. % 300 €/ha

Förderung: Stufe 1 : bis 1. % 1.300 €/ha

Stufe 2 : > 1 bis 2. % 500 €/ha

Stufe 3 : > 2 bis 8. % 300 €/ha



ÖR 1b – Blühstreifen / Blühflächen auf AL
Voraussetzungen

 Nur auf Brachen der ÖR 1a

 je Blühstreifen/Blühfläche : min. 0,1 ha 

max. 3,0 ha

 Streifenförmige Aussaat: auf überwiegender Länge (>50%) min. 5 Meter breit

 Wenn mehrere auf einem Schlag, nicht aneinandergrenzen, klar abgrenzbar

 Aussaat bis 15. Mai mit Saatgutmischung aus zulässigen Arten (BB-Liste)

• 1. Variante (einjährig) : mindestens 10 Arten der Gruppe A, Auffüllung aus Gruppe B möglich 

• 2. Variante (zweijährig): mindestens 5 Arten der Gruppe A und 5 Arten der Gruppe B, 

• Keine Vorgaben zu prozentualen Anteilen

• Neu ab 2026  – auch einzelne weitere Arten in Saatgutmischung als die in BB zulässigen

 Saatgutetiketten in Kopie mit Antrag einreichen
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Förderung

200 Euro/ha

Förderung

200 Euro/ha



ÖR 1b – Blühstreifen / Blühflächen auf AL
Voraussetzungen

 Kein Einsatz Dünge- und Pflanzenschutzmittel

 Zerkleinerung und ganzflächige Verteilung des Aufwuchses (Mulchen) im Antragsjahres 

nicht zulässig

 Im 1. Standjahr muss Blühstreifen/-fläche bis 31.12. erhalten bleiben

 Im 2. Standjahr ab 01.09. Vorbereitung Folgekultur, ab 15.08. bei W-Raps, W-Gerste

 Mindesttätigkeit im 2. Jahr bis 15.11.

 Keine Kulisse

 Auf ÖR 1a einzeichnen NNF mit NC 89 –1b Blühstreifen / NC 90 – 1b Blühflächen
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ÖR 1c – Blühstreifen / Blühflächen in DK
Voraussetzungen

 Keine Vorgaben Größe oder Breite, aber Gesamtparzelle mind. 0,1 ha 

 Mehrere auf einem Schlag, nicht aneinandergrenzen, klar abgrenzbar

 Aussaat bis 15. Mai mit Saatgutmischung aus zulässigen Arten (BB-Liste)

• 1. Variante (einjährig) : mindestens 10 Arten der Gruppe A, Auffüllung aus Gruppe B möglich 

• 2. Variante (zweijährig): mindestens 5 Arten der Gruppe A und 5 Arten der Gruppe B, 

• Keine Vorgaben zu prozentualen Anteilen

• Neu ab 2026  – auch einzelne weitere Arten in Saatgutmischung als die in BB zulässigen

 Saatgutetiketten in Kopie mit Antrag einreichen
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Förderung

200 Euro/ha

Förderung

200 Euro/ha



ÖR 1c – Blühstreifen / Blühflächen in DK
Voraussetzungen

 Kein Einsatz Düngemittel und Pflanzenschutzmittel 

 Zerkleinerung und ganzflächige Verteilung des Aufwuchses (Mulchen) im ganzen 

Antragsjahres nicht zulässig

 Mindesttätigkeit – nur jedes 2. Jahr, bis 15. November

 im 1. Standjahr muss Blühstreifen/-flächen bis 31.12. erhalten bleiben

 im 2. Standjahr ab 01.09. Vorbereitung Folgekultur, ab 15.08. bei W-Raps, W-Gerste

 Keine Kulisse

 einzeichnen NNF mit NC 91 – 1c Blühstreifen auf DK oder NC 92 – 1c Blühflächen auf DK
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ÖR 1b / 1c – Blühstreifen / Blühflächen 

auf AL und in DK

 Zulässige Arten für Saatgutmischung für Brandenburg und Berlin (BB-Liste)

• Internetseite MLEUV (Download) – Link in HWB S. 61

 ab 2026 einzelne zulässige Arten für Saatgutmischung gestrichen

 Für BB und Berlin – 3 Arten gestrichen

• Descurainia sophia – Gewöhnliche Besenrauke, 

• Sisymbrium officinale – Wege Rauke  

• Silene latifolia – Breitblättrige Lichtnelke 
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ÖR 1d –Altgrasstreifen/Altgrasflächen DGL
Voraussetzungen

 Mind. 1 % und max. 6 % des betrieblichen DGL

 Kleine Betriebe  bis zu 1 ha Altgrasstreifen/-fläche in Stufe 1 förderfähig, auch über 6 %

 Max. 20 % Anteil Schlag förderfähig, der überschreitende Anteil wird abgelehnt

 Ab 2026   0,3-Hektar-Regelung für kleine Flächen gestrichen 

(2025: Altgrasstreifen/-fläche – auf kleinen Flächen bis zu 0,3 ha förderfähig, auch > 20 % )

 Altgrasstreifen/-fläche Mindestgröße 0,1 ha, abgrenzbar von umliegender Fläche

 Nicht förderfähig sind Landschaftselemente 
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Förderung

Stufe 1: bis 1 % von 900 €/ha auf 1000 €/ha

Stufe 2: >1% bis 3 % von 400 €/ha auf   450 €/ha

Stufe 3: >3% bis 6 % 200 €/ha 

Förderung

Stufe 1: bis 1 % von 900 €/ha auf 1000 €/ha

Stufe 2: >1% bis 3 % von 400 €/ha auf   450 €/ha

Stufe 3: >3% bis 6 % 200 €/ha 



ÖR 1d –Altgrasstreifen/Altgrasflächen DGL
Voraussetzungen

 Umliegende GL-Fläche muss bis zum 01.09. durch Mahd oder Beweidung genutzt

 Altgrasstreifen/-flächen 

 vor 01.09. nicht landwirtschaftlich nutzen, keine Pflegemaßnahmen

 Neu: Ab 01.09. können durch Beweidung oder Schnitt genutzt im 1. Jahr

 Müssen spätestens in jedem 2. Jahr bis 15.11.

 Zerkleinerung und ganzflächige Verteilung Aufwuchs (Mulchen) im AJ nicht zulässig

 Nachweis Altgrasstreifen: bis 01.09. georeferenziertes Foto Profil App + einreichen

 Keine Kulisse

 Streifen und Flächen als NNF mit NC 93 – 1d Altgrasstreifen
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ÖR 2 – vielfältige Kulturen auf Ackerland
Voraussetzungen

 Mind. 5 verschiedene Hauptkulturen, ohne brachliegendes Ackerland

 Anteil je Hauptkultur mind. 10 % bis max. 30 %,  zusammenfassen für mind. 10 % 

 darf keine Hauptkultur im Betrieb über 30 %  

 Max. 66 % Getreide (ohne Mais, Hirse, Buchweizen)  - NC-Liste Spalte U - Getreide

 Mindestanteil 10 % Leguminosen/Leguminosengemenge – NC-Liste Spalte U - Leguminose

 Leguminosengemenge = Leguminosen überwiegen - entscheidend Vorherrschen auf der Fläche

 Seit 2025: Alle Mischkulturen mit Mais – NC 171 Körnermais, NC 411 Silomais = Hauptfrucht Mais

 Berechnungsgrundlage = förderfähige AL mit Parzellen unter 0,1 ha und LE an förderfähiger Fläche

abzüglich Brachen und Flächen ohne Beantragung     

o seit 2025 förderfähig beetweiser Anbau - auf mindestens 40 % des förderfähigen AL beetweise mind. 

5 verschiedenen Gemüsekulturen, Küchenkräutern, Heil-, Gewürz- oder Zierpflanzen und 10 % 

Mindestanteil Leguminosen  

 ÖR gesamtbetrieblich – Antrag ÖR2 – keine zusätzlichen Förderkennzeichen an Flächen 18

Förderung

60 Euro/ha

Förderung

60 Euro/ha



ÖR 2 – vielfältige Kulturen auf Ackerland
Mischkulturen, Hauptfruchtarten  

 Einstufung Hauptfruchtart nach Gattung 

 NC-Liste Spalte H + I  ein Systematik-Code = eine Hauptfrucht

 z.B. Brachen – brachliegendes Land (3)

 Leguminosenmischkulturen - Leguminosenanteil mind 51 % 

 Feinkörnige oder großkörnige Leguminosenmischkulturen – jeweils eine Hauptfrucht

 feinkörnige Leguminosen-Mischungen  (6) = feinkörnige Legu. überwiegen  

 großkörnige Leguminosen-Mischungen (7) = großkörnige Legu. überwiegen 

 Sonstige Mischkulturen – nicht Leguminosenmischkulturen oder GoG zuzuordnen 

 Sommer- oder Wintermischkulturen - jeweils eine Hauptfruchtart

 Sommermischkulturen (4) = nach 31.12. ausgesät und im selben Jahr geerntet

 Wintermischkulturen (8) =  vor   31.12. ausgesät und im Folgejahr geerntet

 Mischkulturen mit Mais – eine  Hauptfruchtart = Mais 

 Beantragung – Nutzungscode  Körnermais = 171, Silomais = 411
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 Brachen = Nutzcodeliste Spalte H+I Systematik – Code 3 „brachliegendes Land“ 

 Ackerrandstreifen AUKM (FP890) – NC 12 „erben“ Kultur der HNF, sind keine Brachen 

ÖR 2 – vielfältige Kulturen auf Ackerland
Berechnungsgrundlage – abzüglich Brachen
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ÖR 2 – vielfältige Kulturen auf Ackerland
Leguminosenmischkultur (Leguminose überwiegt)

 Feinkörnige Leguminosen-Mischung = Nutzcodeliste Spalte H+I Systematik – Code 6

 Großkörnige Leguminosen-Mischung = NC-Liste Spalte H+I Systematik – Code 7
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ÖR 3 – Agroforstsysteme auf AL und DGL 
Voraussetzungen

 gefördert die Flächen der Gehölzstreifen

 Flächenanteil an einer förderfähiger Fläche von 2 % bis 40 %

 mind. 2 weitestgehend durchgängig vorhandene Gehölzstreifen 

 Auf überwiegender Länge (auf über 50 %) 

 Max.  25 m breit  

 Abstand zwischen den Streifen/ zum Rand: höchstens 100 m  

 Abstand zwischen den Streifen/ zum Waldrand oder LE (Hecken- oder Knicks, 

Baumreihen oder Feldgehölze) : mindestens 20 m   

 Holzernte  in den Monaten Januar, Februar und Dezember zulässig

 Ausschließlich zulässige Arten (nicht zugelassene Arten HWB S. 18, Anlage 1 GAPDZV)

 LE kein Teil des Agroforstsystems

 Einzeichnen als NNF NC 94 ÖR3 – Agroforststreifen
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Förderung Gehölzstreifenfläche

Bisher           200 Euro/ha

Ab 2026 600 Euro/ha

Förderung Gehölzstreifenfläche

Bisher           200 Euro/ha

Ab 2026 600 Euro/ha



ÖR 4 – gesamtbetriebl. Extensivierung DGL 
Voraussetzungen

 Im Antragsjahr durchschnittl. Viehbesatz von mind. 0,3 bis max. 1,4 RGV/ ha DGL

• Tierarten für RGV-Besatz - Rinder, Schafe, Ziegen, Equiden über 6 Mon., Damwild, Rotwild

• Neu 2026 - Kälber von Damwild und Rotwild nicht mehr separat erfassen, sind im 

Großviehberechnungsschlüssel berücksichtigt 

 Düngung, einschl. Wirtschaftsdünger, entsprechend Dunganfall 1,4 RGV/ha DGL

 Pflanzenschutzmittel nicht zulässig

 Pflugverbot im Jahr Beantragung ÖR4 (01.01.-31.12.) für alle DGL des Betriebes 

 Gesamtbetriebliche ÖR – im Antrag ÖR 4,  kein zusätzliches Förderkennzeichen an Fläche

 Auch für Flächen in NSG, aber keine Doppelförderung 

• Kombi-Tab: ÖR4 und 11Z – möglich mit Prämienabzug in 2. Säule
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Förderung 

100 Euro/ha

Förderung 

100 Euro/ha



ÖR 5 – ext DGL mit 4 regionalen Kennarten 
Voraussetzungen

 Mind. 4 regionaltypische Kennarten gemäß landesspezifische Liste nachweisen

 Mindestparzellengröße von 0,1 ha

 Ab 2026: Nachweis der Kennarten durch georeferenzierte Fotos mit der profil –

Berlin/Brandenburg App  

 Internetseite des MLEUV – Link in Hinweisbroschüre ÖR5 S. 69   

• Beschreibung des Nachweisverfahrens

• Liste zulässige regionaltypische Kennarten Brandenburg und Berlin 

 Einzelne Gesamtparzelle kennzeichnen mit Förderkennzeichen für ÖR 5
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Förderung 

2025: 225 Euro/ha

2026: 210 Euro/ha

Förderung 

2025: 225 Euro/ha

2026: 210 Euro/ha



ÖR 6 – Verzicht PSM auf AL oder DK
Voraussetzungen

 Verzicht auf chemisch-synthetischen PSM 

 AL Sommerkulturen vom 01.01. bis zur Ernte, mind. bis 31.08. 

• Sommergetreide, Mais, Hirse und Pseudogetreide, 

• Leguminosen/-gemenge (ohne Ackerfutter), 

• Sommerölsaaten

• Hackfrüchte und Feldgemüse

 AL GoG und als Ackerfutter genutzte Leguminosen/-gemenge vom 01.01. - 15.11., 

kann für Vorbereitung Folgekultur früher enden, aber mind. bis 31.08.

 Dauerkulturen vom 01.01. bis 15.11.

 Einzelflächen oder alle Flächen (förderfähige) kennzeichnen mit ÖR-Code 6

 Förderfähige NC und Prämienstufe -NC-Liste Sp. X „ÖR 6 am Schlag“

 Kann im NSG beantragt werden (NSG-VO beachten, keine Doppelförderung)
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Förderung 

Stufe 1 AL (ohne GoG, Futterleg) u DK: 150 €/ha

Stufe 2 GoG, Futterleg:                         50 €/ha

Förderung 

Stufe 1 AL (ohne GoG, Futterleg) u DK: 150 €/ha

Stufe 2 GoG, Futterleg:                         50 €/ha



ÖR 7 – Anwendung Natura2000-Regelungen
Voraussetzungen

 schutzzielorientierte Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen in Natura2000-Gebieten

 Flächen in Kulisse „Natura 2000-Gebiete (Öko-Regelung 7…)

 Förderung nur für Flächenteil in Kulisse 

 Mindestparzellengröße 0,1 ha 

 im Antragsjahr keine Maßnahmen zur Entwässerung oder zur Instandsetzung bestehender 

Entwässerungsanlagen zur Grundwasserabsenkung oder zur Drainage

 Im Antragsjahr keine Auffüllung, Aufschüttung oder Abgrabung (Ausnahme – Genehmigung UNB) 

 ÖR7-Antrag Haken setzen = automatisch Förderkennzeichen für ÖR 7 Flächen in Kulisse,        

manuell Förderkennzeichnen auch möglich

26

Förderung 

40 €/ha

Förderung 

40 €/ha



ÖR und Ökologischer Landbau
Kombinationen, Ausschluss Doppelförderung
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Ihre Fragen

Haben Sie Fragen zu den

Öko-Regelungen? 
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Zahlung für Mutterschafe und -ziegen
Voraussetzungen

o Antragsteller ist der Tierhalter

o Beantragung von mind. 6 Mutterschafen und/oder Mutterziegen (nur hier Antrag – 8 Tiere (2025-7)

o Förderfähig sind weibliche Tiere 

o Muttertier, alt genug zum Lammen (tierschutzkonform) 

o Im Haltungszeitraum vom 15.5. – 15.8. im Betrieb gehalten und beantragt 

o ordnungsgemäß gekennzeichnet und registriert 

o Ausscheiden eines Tieres im Haltungszeitraum – muss Antragsänderung

• Ohne Ersatz – Rückzug des verendeten Tieres - Zahl der Antragstiere korrigieren 

• Ersatz (bei Verendung)- unverzüglich ersetzen - Antragsänderung mit OM Ersatztier

o Beantragung der Tiere durch Eintragung in Anlage Mutterschafe/-ziegen 
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Förderung 

2025:  39,00 €/ Tier

2026:  37,89 €/ Tier

Förderung 

2025:  39,00 €/ Tier

2026:  37,89 €/ Tier



Zahlung für Mutterkühe
Voraussetzungen

o Antragsteller ist der Tierhalter 

o Beantragung von mind. 3 Mutterkühen

o Förderfähig sind weibliche Rinder, die

o mindestens einmal gekalbt haben,

o im Haltungszeitraum vom 15.5. – 15.8. im Betrieb gehalten und beantragt wurden

o ordnungsgemäß gekennzeichnet und registriert 

o Ausscheiden eines Tieres (Verendung) im Haltungszeitraum

o Unverzüglich HIT Verendung - Abgang melden, gilt als Antragsänderung 

o Kann unverzüglicher Ersatz, OM im Antrag hinzufügen + einreichen, HIT nicht ausreichend

o Beantragung der Tiere durch Eintragung in Anlage Mutterkühe

o Keine Förderung für Betriebe mit Milch- und Mutterkuhhaltung
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Förderung 

2025:  87,72 €/ Tier

2026:  85,22 €/ Tier

Förderung 

2025:  87,72 €/ Tier

2026:  85,22 €/ Tier



Ausgleichszulage benachteiligte Gebiete

FP 3326  Voraussetzungen

o Flächen in Kulisse „Benachteiligtes Gebiet 33 (FP 3326)“

o Mindestparzellengröße = 0,3 ha

o Beantragung durch Haken Antrag FP 3326

o damit automatisch Kennzeichen „33“ an alle förderfähigen Flächen (mindestens 0,3 ha 

und förderfähige Nutzcodes) 

o die zu diesem Zeitpunkt im Nutzungsnachweis 

o Kann manuell Bindung „33“ an Parzelle - aber Schläge unter 0,3 ha nicht kennzeichnen 
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Förderung 

25,00 €/ ha

Förderung 

25,00 €/ ha



FP 40 – Erschwernisausgleich PS auf AL und DK
Voraussetzungen

o Ausgleich für in PflSchAnwV festgelegter Verzicht auf bestimmte PSM auf AL und DK in NSG

o Einjähriges Förderprogramm

o Mindestparzellengröße = 0,3 ha

o Flächen in Kulisse „NSG“, innerhalb und außerhalb Natura 2000-Gebieten

o Beantragung im Antrag FP 40 (Haken) und an der Fläche Bindung

o 41- produktive Ackerflächen oder 42- produktive Dauerkulturflächen

o auf derselben Fläche nicht mit FP 3180 oder FP 3050 (kann höheren Fördersatz beantragen)

o Kombi ÖR6 mit FP40 möglich (Ausschluss Doppelförderung) Abzug der ÖR6-Prämie im FP40

o Betriebsprofil – kleine und mittlere Unternehmen ?

o Kleine und mittlere Unternehmen = weniger als 250 Personen beschäftigen und einen Jahresumsatz von höchstens 50 

Millionen Euro erzielen oder Jahresbilanzsumme max. 43 Millionen Euro 
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Förderung 

Produktive Ackerflächen: 267 €/ha

Produktive Dauerkulturflächen: 1.069 €/ha

Förderung 

Produktive Ackerflächen: 267 €/ha

Produktive Dauerkulturflächen: 1.069 €/ha



FP 3050 – Ausgleich Natura2000
Voraussetzungen

o Mindestparzellengröße = 0,3 ha

o Antragsfläche im NSG und Natura2000-Gebiet

o ausgleichfähige Nutzungseinschränkung aus NSG-VO

o Kein Bestätigungsvermerk UNB seit 2025

o UNB kann Nutzungsplan aus naturschutzfachlicher Sicht- dann Bestätigung Einhaltung von UNB

o Beantragung Antrag FP 3050 (Haken)

o Bindungen für jeweiligen Ausgleich an einzelne Fläche Nutzungsnachweis

o Kombi mit ÖR – Kürzung im FP3050 (Ausschluss Doppelförderung) 
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Zahlungsanträge 2. Säule
Verpflichtungen AUKM (Agrarumwelt- u Klimamaßnahmen)

o Zur Verbesserung der Biodiversität und des Bodenschutzes inklusive Ökolandbau

o FP 3110 Naturschutzorientierte Grünlandbewirtschaftung

o FP 3120 Naturschutzorientierte Beweidung

o FP 3210 Naturschutzorientierte Ackernutzung

o FP 3150 Erhalt und Pflege von Streuobstbeständen

o FP 3180 Ökologischer Landbau – Förderanträge ab 2025

o FP 3230 Bodenschutz – Anbau großkörniger Leguminosen 

o Zur Verbesserung Klimaschutz und der Wasserqualität

o FP 3140 Umwandlung von Ackerland in Dauergrünland

o FP 3130 Moorbodenschutzmaßnahmen

o FP 3200 Wasserrückhalt

o FP 3190 Wasserqualität
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Zahlungsanträge 2. Säule
Verpflichtungen AUKM 

o Kooperative Maßnahmen zur Verbesserung Klimaschutz und Biodiversität

o FP 3220 Umsetzung kooperativer Klimaschutz-/Biodiversitätsmaßnahmen

o FP 3160 Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen 

o FP 3170 Erhaltung tiergenetischer Ressourcen 

o FP 890 Naturbetonte Strukturelemente - Mehrjährige Blühstreifen, Ackerrandstreifen
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Vertragsnaturschutz (VNS), seit 2025 eigene NC 560, 886 
Bestimmte Maßnahmen nach Verwaltungsvorschrift zum Vertragsnaturschutz Offenland (VV)

o NC 560 auf Ackerland: Brache im Rahmen einer Vertragsnaturschutzmaßnahme

• 8.2.3.1 Feldvogelinseln, 

• 8.2.4.1 Lichtacker, 

• 8.2.6.1 Mehrjährige Blühflächen mit Regiosaatgut und 

• 8.2.7.1 Schonflächen im Acker. 

o NC 886 auf Dauergrünland: Schonfläche unterjährig

• 8.1.5.1a einjährige Schonflächen, 

• 8.1.5.1b überjährige Schonflächen

o diese NC nicht mit einer Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahme kombinierbar

• FP 3180 Ökologischer Landbau 

• Parzellen mit 3181/3181EP oder 3182 kennzeichnen 

• NC 560 und 886 im betreffenden Jahr nicht förderfähig im Öko
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Ihre Fragen

Haben Sie Fragen? 
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit
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